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Amerikaniſche Sorgen
Die Enthüllungen des Admirals Hobſon

er Der einſt vielgenannte amerikaniſche Admiral
Hobſon derzeit Parlamentsvertreter für Alabama hat kürz
lich den Kongreß in Waſhington mit einer Enthüllung über
raſcht die immer noch in ganz Nordamerika Gegenſtand
eifriger Debatten und Zeitungskontroverſen iſt Mr Hobſon
erklärte nämlich als Berichterſtatter der Marinekommiſſion
zur Unterſuchung über die Kriegsbereitſchaft des Landes
folgendes Niemand kann mir krankhafte Wahnvorſtellungen
nachſagen Jch erinnere mich aber und weiß daß im Mai
1913 und noch einige Zeit weiterhin unſere Küſtenartillerie
auf Corregidor Jsland Tag und Nacht an ihren Geſchützen
ſchußbereit gewacht hat Die Häfen ſtrotzten von Minen
und wimmelten von Beſatzungstruppen Die Regierung von
Waſhington hielt ſich bereit nach der Pazifikküſte umzu
ſiedeln Lüge ich Hier im Hauſe ſitzt der Chef des Marine
amts Wollen wir ihn fragen Er kann es nicht ableugnen
Der alſo angeredete Staatsſekretär Daniels ſaß blaſſen An
geſichts da blickte dem Redner ernſt in die Augen und blieb
ſtumm

Nun wäre dieſe kleine Geſchichte nur intereſſant und
nicht aktuell wenn nicht die jetzige Weltlage und der Krieg ſie
dazu machten So aber begreift man die Aufregung der
amerikaniſchen Preſſe und ihre Bemühungen Licht in die
geheimnisvolle Frage zu bringen wie denn der Krieg
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Japan
in letzter Stunde verhindert wurde und weſſen
man ſich heute zu verſehen hat Man hat herausgerechnet
daß niemand anders als England hinter den Kuliſſen
den Vermittler ſpielte als die Beziehungen zwiſchen Tokio
und Waſhington wegen der kaliforniſchen Landgeſetze abzu
reißen drohten Da aber der Brite alles nur gegen gute
Bezahlung tut hat man nach dem Preis geforſcht den ſich
England für ſeine Dienſte zahlen ließ Der Preis beſtand
darin daß die Vereinigten Staaten auf die Vorrechte
ihrer Schiffahrt im Panamakanal verzichteten
Beweis Jm Juni 1913 verlangte der Präſident vom Kon
greß kategoriſch die Widerrufung der amerikaniſchen Vor
zugsklauſeln für einheimiſche den Panamakanal benutzende
Schiffe und ließ dem Kongreß ſagen daß er nicht wüßte
wie er Fragen von delikatem Charakter handhaben könnte
wenn nicht der Kongreß ihm in der Kanalfrage willfahre

Heute eine gänzlich veränderte Gruppierung auf der
Weltbühne aber dieſelbe amerikaniſch japaniſche Spannung
Bei der Kriegserklärung Japans gegen Deutſchland hat
Amerika in Tokio ſtrikte Neutralität erklärt mit dem Hin
weis daß es Notiz genommen habe von dem Verſprechen
Japans das eroberte deutſche Pachtgebiet an China zurück
zugeben Glaubten die klugen Amerikaner wirklich an das
Verſprechen Japans Glauben ſie es heute noch Amerika
iſt am meiſten vom japaniſchen Jmperialismus bedroht Und
da dieſer Jmperialismus jetzt durch Englands Ränke zu neuen
Flammen aufgeſtachelt wurde iſt die japaniſche Gefahr
für Nordamerika wieder drohender als je geworden Durch
die Beſitzergreifung der Philippinen nach dem ſpaniſch ameri
kaniſchen Kriege hat ſich Amerika im äußerſten Oſten ver
wundbar gemacht Die Wegnahme dieſer Jnſeln durch das
ländergierige Japan gilt als eine Frage der Zeit Die
japaniſchen Blicke richten ſich ſchon längſt ſehnſüchtig über den
Stillen Ozean hinüber nach Amerika Ob ethnologiſch und
anthropologiſch haltbar oder nicht jedenfalls iſt ſeit Jahr
zehnten in Japan die Theorie daß die Japaner von den
alten von den Spaniern unterworfenen Mexikanern
abſtammen die beliebteſte und wird auch vom Katheder
der Univerſität Tokio herunter gelehrt Bei den letzten
mexikaniſchen Wirren wurde Japan nicht müde den Mexi
kanern ſeine Neigung zu erkennen zu geben als die Union
mexikaniſches Gebiet beſetzte Japan will in Mittel und
Südamerika ſeinen Einfluß auf Koſten der Vereinigten
Staaten zur Geltung bringen und ſich dort feſtſetzen Kann
die Union ihre ausgedehnte Küſte gegen Japan verteidigen
wenn Japan mit den auf ſeinen Beute und Kriegegügen
geſammelten Geldern eine rieſige Flotte beſitzen wird
Amerikaniſche Sorgen ſind nicht unſere Sorgen Aber ein
Gedanke intereſſiert auch uns im Kriegsgetümmel dieſer
Jeit Wenn Japan die Seeherrſchaft im Oſten erlangt dann
hat es auch ſeinen engliſchen Verbündeten nicht mehr nötig
Dann wird das prophetiſche Wort des Grafen Okuma das
ihm in einer Unterhaltung über die Ausdehnung des neuen
engliſch japaniſchen Bündniſſes auf Jndien entſchlüpfte in
Erfüllung gehen Wir laſſen uns jetzt von den
Fremdenbenützen um wenn wirerſtarktſind
alle Fremden aus Oſtaſien zu vertreiben
Dann wird England mit dem Verluſt ſeiner auſtraliſchen und
Miene Kolonien ſeinen Verrat an der weißen Raſſe büßen
müſſen
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Angriff eines deutſchen Unterſeehootes auf Dover

c B Amſterdam 14 Jan Wie Reuter aus Dover
meldet wurden Dienstag nacht 12 Uhr in Dover zwei Ka
nonenſchüſſe abgefeuert Ein deutſches Unterſeeboot war
am Hafeneingang geſehen worden

Dazu meldet ein Londoner Telegramm des Telegraf
Der Angriff des deutſchen Unterſeebootes
der Dienstag nacht ſtattfand ſei mißglückt 2 Jn Dover
habe große Aufregung infolge Abfeuerns der großen
Geſchütze geherrſcht Man habe aber nichts zu ſehen be
kommen Die Wache meldete daß ein Unterſeeboot das ge
feuert habe in der Dunkelheit verſchwunden ſei Mittwoch
näherte ſich wieder ein Anterſeeboot dem Hafen
und gabeinigeSchüſſe ab aber die Batterien hätten
das Fahrzeug wieder zurückgejagt ohne daß es Schaden an
gerichtet hätte

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

W IB Wien 14 Jan Amtlich wird verlautbart Jn
Weſtgalizien und in Ruſſiſch Polen iſt der geſtrige Tag im
allgemeinen ruhig verlaufen An unſerer feſtgefügten Front
entlang der Nida ſcheiterten alle feindlichen Angriffe der
letzten Tage

Jn den Oſtkarpathen und der ſüdlichen Bukowina neuer
dings unbedeutende Rekognoſzierungsgefechte

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Belgrad wird von neuem von der Zivil
Bevölkerung geräumt

c B Sofia 14 Jan Aus Niſch wird gemeldet daß die
ſerbiſche Regierung an die Bevölkerung von Belgrad eine
Kundmachung veröffentlichte in der aus militäriſch taktiſchen
Gründen der Zivilbevölkerung verboten wird weiterhin in
Belgrad zu bleiben

Die inneren Zuſtände Rußlands

c B Kopenhagen 14 Jan Hier ſind fünf ſo ziga
liſtiſche Abgeordnete der ruſſiſchen Duma einge
troffen denen es gelungen iſt über Schweden aus Rußland
zu entkommen Sie entgingen dadurch ihrer Verhaſ
tung Den Berichten der Flüchtlinge iſt zu entnehmen daß
bisher allein in Petersburg ſeit Kriegsausbruch über zwei
tauſend politiſche Verhaftungen erfolgt ſind
und daß die Rückbeförderung der Garde Regi
menter des Zaren aus Polen nach Petersburg zu dem
ausgeſprochenen Zwecke des perſönlichen Schutzes des
Kaiferhauſes und der derzeitigen Regierung erfolgt iſt
Die großen ruſſiſchen Niederlagen in Oſtpreußen und Polen
ſind in Petersburg durch die Briefe der eingezogenen Sol
daten bekannt geworden

e B Baſel 14 Jan Die Pariſer Humanité klagt
darüber daß Finnland ſchwer unter der völligen Ruſſi
fizierung leidet und daß namentlich die Sozialiſten dort
verfolgt werden Die ſozialiſtiſche Preſſe ſei geknebelt und

unterdrückt 800090 Sozialiſten Finnlands ſeien
gezwungen worden nach Amerika auszuwandern

Ruſſiſche Berichte

T U Wien 14 Jan Amtliche ruſſiſche Verlautbarungen
ſtellen feſt daß zwiſchen Biala und Rylka eine beſo n
ders lebhafte Tätigkeit der Deutſchen herrſcht
welche die Ruſſen zu Gegenmaßnahmen zwingt Zwiſchen
der unteren Weichſel und der Pilica gelang es den Deut
ſchen dank ihrer ſchweren Artillerie Angriffe

Ordnung in beſſer gelegene Stellungen zu
rückgingen Bei Bolinow wurde nach erbitterten Kämp
fen ein ruſſiſcher Schützengraben durch die Deutſchen ge
nommen
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Genf 14 Jan Der Korreſpondent des Pariſer Jour
nal im ruſſiſchen Hauptquartier berichtet Die Deutſchen
verwenden in den maſuriſchen Seen des Nachts zahl
reiche gepanzerte Motorboote als Eisbrecher

durchzuführen vor denen die Ruſſen langſam und in

vie von der ruſſiſchen Artillerie beſchoſſen werden Die Deut

ſchen hätten ein großes Jntereſſe die maſuriſchen Seen un
paſſierbar zu halten die engen Stellen zwiſchen den
Seen bildeten zuſammen mit den Seenflächen ſelbſt für eine
Front von 80 Werſt eine faſt uneinnehmbare
Schranke

Reiſe der Militärattaches nach dem Oſten
Die bisher als Gäſte beim deutſchen Weſtheer weilenden

fremden Militärattacheés haben wie wir erfahren eine Reiſe
nach dem öſtlichen Kriegsſchauplatz angetreten

Wie groß iſt Frankreichs Iweites Heer

N A Z Aus militäriſchen Kreiſen ſchreibt man der
Süddeutſchen Zeitung

Frankreich will ſeinen engliſchen Bundesgenoſſen in
Verſprechungen nicht nachſtehen Die franzöſiſche Regierung
teilt darum mit daß ſie eine zweite Armee aufſtelle um
endlich das jetzt an der Front herrſchende Gleichgewicht zu
brechen Es fragt ſich nun wie groß und welcher Art dieſes
verſprochene neue Heer ſein wird Es ſoll aus den bisyer
nicht verwendeten Schwächlichen ſowie aus den Em
busqués und endlich aus den Jahresklaſſen 1916 und 1917
beſtehen Die Jahresklaſſen 1914 und 1915 ſind bereits ein
berufen und zum Teil an die Front geſchickt Die Schwäch
lichen werden nicht eine ſehr große Zahl bilden abgeſehen
von ihrem geringen Kampfwert da die Anforderungen in
Frankreich bei weitem nicht ſo hoch ſind wie zum Beiſpiel bei
uns Weder an die Größe noch an den Geſundheitszuſtand
noch an die Geſtalt werden bei der Einſtellung von Soldaten
Forderungen geſtellt die nicht die meiſten erfüllen würden
Wenn Millerand glaubt daß er die Aushebung der Schwäch
lichen erfunden habe ſo täuſcht er ſich Joffre hat nämlich
ſchon als kommandierender General Abteilungen für
Schwächliche in ſeinem Armeekorps geſchaffen in denen
auch die Untauglichen ausgebildet wurden Durch dieſe ge
ringen Anſprüche konnte ja Frankreich bisher ein verhältnis
mäßig ſtarkes Heer aufſtellen trotzdem ſeine Geburtenziffer
ſtändig ſinkt Nun iſt bisher in Frankreich von tauſend
jungen Männern iſt ſchon der größte Teil eingezogen worden
Der Prozentſatz betrug im allgemeinen 78 82 vom Hundert
Es gab ſogar Jahre in denen er höher war während an
dere Jahre wieder dahinter zurückblieben Nimmt man noch
an daß von den Nichtausgehobenen die ſicherlich nicht
geſund waren ein Teil verſtorben iſt und ein anderer Teil
ſelbſt den geringſten Anforderungen nicht genügt dann blei
ben auf 100 Mann nur noch ſehr wenig übrig Von den
oben genannten 78 Prozent wurden im allgemeinen nur
65 Prozent für den Kriegsdienſt ausgebildet der Reſt wurde
zu allerlei Hilfsdienſten verwendet Die Sterblichkeit iſt in
Frankreich verhältnismäßig groß Von tauſend überleben
nur 730 die Altersgrenze von 18 Jahren Nach 25 Jahren
ſteigt die Sterblichkeit bedeutend Die Abteilungen der
Schwächlichen die einen Teil des neuen Heeres bilden ſollen
ſind alſo auch zahlenmäßig ſehr gering Wie groß die Zahl
der Embusqués d h der Drückeberger die in ungefähr
lichen Stellungen ſich befinden iſt kann man nicht überſehen
da dafür Zahlen nicht angegeben werden können Sie be
finden ſich doch aber in militäriſchen Stellungen und können
wohl ſchwer entbehrt werden Dieſe Maßnahme iſt voraus
ſichtlich nur mit Rückſicht auf den Unwillen des Volkes das
davon nichts verſteht verſprochen worden Das Volk glaubt
daß die Soldaten die ſich noch in der Stadt befinden dem
Kriege entzogen werden weiß aber nicht daß das die nur
Garniſondienſtfähigen ſind die im Kriege nicht verwendbar
ſind und andererſeits in der Garniſon zur Aufrechterhaltung
des Betriebes zur Ausbildung der jungen Mannſchaften
uſw unentbehrlich ſind Endlich ſind noch die beiden Jahr
gänge 1916 und 1917 zu erwähnen Der Jahrgang 1916
iſt 220 000 Mann ſtark Der Jahrgang 1917 iſt wie auf
Grund einer ſtatiſtiſchen Geburtenüberſicht des Jahres 1897
feſtgeſtellt werden kann geringer Während das Jahr 1896
rund 834 900 Geburten aufzuweiſen hatte hat das Jahr
1897 nur 821 000 Geburten gehabt Zieht man davon die
Anzahl der Mädchen und die Verſtorbenen ab ſo ergibt ſich
daß der Jahrgang rund 300 000 junge Leute umfaßt Davon
müſſen als bereits im Heeresdienſt befindliche Freiwillige
als Felddienſtuntaugliche und als zu Schwache 90 000 abge
zogen werden Es bleiben demgemäß 210000 Mann übrig
die bei ihrer Jugend kein erfreuliches Soldatenmaterial ſind
Man wirdhochrechnen wenn mandie geſamte
zweite Armee auf 400 450000 Mann ver
anſchlagt

Kopenhagen 14 Jan Rach einer Blättermeldung aus
Paris hielt Präſident Poincars in Nieuport eine Anſprache
in der er ſagte Nur noch wenige Monate Geduld haltet nur
noch einige Zeitlang die moraliſche Widerſtandskraft und
körperliche Kraft aufrecht da das Schickſal des kommenden
Jahrhunderts jetzt entſchieden wird
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Aie wütenden Engländer
Eine Wirkung der ruſſiſchen Friedensfreunde

c B Kopenhagen 14 Januar
Jn London werden die Gerüchte von Unter

handlungen über einen Sonderfrieden zwiſchen
Rußland und Deutſchland und OeſterreichUngarn
von wohlunterrichteter Seite als ſinnlos bezeichnet
Eine hochſtehende Perſon ſagte dieſe Gerüchte wür

den nur in Deutſchland verbreitet um die Stim
mung der Verbündeten zu prüfen Die Ver
bündeten würden nicht Frieden ſchließen bevor die
deutſche Militärmacht verhungert ſei 9 Der
Krieg werde vorausſichtlich noch lange dauern ob
wohl man dies nicht mit Sicherheit ſagen könne

Unſere Vettern an der Themfe ſind außerordentlich
enſchenfreundlich Mit dem Verhungern der deutſchen

Militärmacht hat es aber noch gute Weile Jm übrigen ver
kündet man in London eine Binſenweisheit wenn man be
hauptet daß eine Unterhandlung zwiſchen Rußland und
Deutſchland bezw OeſterreichUngarn nicht ſtattgefunden
habe Zu ſolchen Verhandlungen gehören zwei und die
maßgebenden Stellen in Deutſchland haben immer wieder
erklärt daß ſie den Deutſchland aufgezwungenen Kampf bis
zur völligen Niederwerfung der Gegner durchführen wollen
Hinter dieſen maßgebenden Stellen aber ſteht das ganze
deutſche Volk Es iſt daher lächerlich wenn man in Deutſch
land die Urheber ſolcher Gerüchte ſucht zumal die Quellen
offen daliegen Wenn man in England ruſſiſche Blätter
lieſt ſo müßte man ſie kennen Bei der ſcharfen Zenſur in
Rußland iſt es ausgeſchloſſen daß Blätter wie der Rußkoje
Slowo und die Nowoje Wremja Aeußerungen wie wir
ſie zitiert haben veröffentlichen können ohne daß die ruſſiſche
Regierung davon weiß Daß die ruſſiſche Regierung mit
den unverkennbar hervortretenden Wünſchen eines beſtimm
ten Kreiſes in Rußland verſucht einen Druck auf England
auszuüben haben wir angedeutet Man ſollte ſich in Eng
land nicht ſo naiv anſtellen als merke man das nicht

Ein Bauernfänger des Dreiverbandes

Bukareſt im Januar Der Dreiverband verſucht alles
Mögliche um die Seelen der Neutralen für ſich einzufangen
Namentlich hat er es bekanntlich auf die Jtaliener und Ru
mänen abgeſehen deren Mithitfe in dem Krieg gegen Deutſch
land Oeſterreich ihm den Sieg ſichern ſoll Gold wird täglich
mit vollen Händen ausgegeben um feile Zeitungen und
Staatsmänner zu kaufen ein Syſtem der Lüge iſt über die
weite Welt verbreitet mit Verſprechungen die zum zehntenTeil ſelbſt im günſtigſten Falle und mit dem beſten Willen

nicht zu erfüllen ſind wird nicht gekargt uſw Neuerdings
verſucht man es mit Wanderrednern und Wanderhetzern
Ein ſolcher iſt jetzt auch in Rumänien aufgetaucht Dieſer
ein Belgier namens Georges Lorand hält in allen größeren
Städten Rmäniens die fulminanteſten Reden gegen Deutſch
land Oeſterreich nachdem er dieſe ſeine Wühlarbeit bereits
in Jtalien getan hat Herr Lorand leiſtet in ſeinen Reden
das ſchier Unglaublichſte an Verhetzung um ſo mehr wird
er aber von unſeren Franko Ruſſophilen gefeiert Seine Vor
träge finden ein zahlreiches begeiſtertes Publikum trotzdem
der Zutritt zu ihnen für die Perſon 5 Fr koſtet ein Be
trag der Belgien zugute kommen ſoll im weſentlichen aberin den Taſchen des Herrn Lorand bleiben dürfte Es regnet

an Einladungen zu Banketten für ihn und überall wo der
große Mann ſich zeigt iſt er Gegenſtand ſtürmiſcher Hul
digungen So gleicht Lorands Reiſe durch Rumänien einem
Triumphzuge zumal er ſich den Anſchein gibt als reiſe er tn
einer amtlichen Sendung Und doch iſt Herr Lorand der
ſelbe der während des zweiten Balkankrieges Rumänien in
der gemeinſten Weiſe beſchimpft hat Damals ſchrieb er daß

Bulgarien von dem Durchmarſche und den Diebſtählen der
Rumänen mehr zu leiden hatte als von dem ganzen Kriege
gegen die Türkei und ferner daß die Rumänen auf ihrem
wenig ehrenvollen Spaziergange durch Bulgarien eine Pro

vinz geſtohlen und den Dolch in den Rücken Bulgariens ge
ſtoßen habe Das alles iſt heute vergeſſen und die rumä
niſchen Lärmmacher jubeln heute demſelben Manne zu der
ſie geſtern als Diebe und der gebrandmarkt hat
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Das dritte kanadiſche Kontingent

WTB London 14 Jan Die Times meldet aus
Toronto Die Regierung hat die Mobiliſierung des dritten
kanadiſchen Kontingents angeordnet

Aus Kanada entkommen

WTB Cleveland Ohio 14 Jan Meldung des
Reuterſchen Bureaus Ein Deutſcher namens Wenz iſt in
einem Koffer über die kanadiſche Grenze nach Buffalo ent
kommen Er erklärte daß ein regelmäßiges Syſtem ſolcher
heimlichen Grenzüberſchreitungen beſtehe

Aegypten und der Krieg

WTB Konſtantinopel 14 Jan Der hier eingetroffene
Kadi von Aegypten erklärte dem Vertreter eines türkiſchen
Blattes feine Abſetzung als oberſter religiöſer Richter des
Landes habe unter der mohammedaniſchen Bevö kerung tiefen
Schmerz hervorgerufen Die Verleſung der Proklamation
über die Ernennung Huſſein Kemals zum Sultan ſei mit
eiſigem Schweigen der Name des mit lebhaftem Beifall begrüßt worden Gegenwärtig ſeien in Aegypten kaum
50 000 meiſt nur 18jährige engliſche Soldaten und 2000 Mann
auſtraliſche Kavallerie

Der Türkenzug auf Perſien
Konſtantinopel 14 Jan Nach einer Meldung des tür

kiſchen Hauptquartiers rücken die Türken unterſtützt von
perſiſchen Kontingenten beſtändig in Aſerbeidſchan vor Sie
haben geſtern Täbris und Salmas die beiden letzten ruſſiſchen
Stützpunkte in dieſer Gegend beſetzt welche die Ruſſen in
Unordnung verlaſſen hatten Eine Anzahl von Mehariſten
ein Teil der engliſchen Beſatzungstruppen in Aegypten hat
ſich der türkiſchen Vorhut ergeben

W TB Berlin 14 Januar Aus Petersburg wird über
London verſchiedenen Blättern berichtet daß die türkiſche
Vorhut in Täbris eingerückt ſei

Die Union und England

W TB London 14 Jan Die Times meldet aus New
york Die Streitfrage zwiſchen der britiſchen Regierung und
den Vereinigten Staaten ſcheint tatſächlich nur noch zwei
Punkte zu betreffen 1 das Recht für britiſche Schiffe auf
bloßen Verdacht hin amerikaniſche Schiffe die nach neutralen
Ländern unterwegs ſind zu durchſuchen und 2 das Recht für
die Briten amerikaniſche Schiffe zwecks gründlicher Unter
ſuchung der Art der Ladung nach britiſchen Häfen zu bringen
Die amtlichen Kreiſe vermiſſen in Greys Antwort offenbar
hauptſächlich das poſitive Verſprechen den Seeoffizieren Jn

gen zu geben ihre Pflicht möglichſt rückſichtsvoll zu
erfüllen
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Proteſtverſammlung der Deutſch Amerikaner gegen die
england freundliche Haltung der amerikaniſchen Regierung

T U Köln 14 Jan Nach der Kölniſchen Volksztg
hat der Vorſitzende des Deutſch amerikaniſchen
Nationalbundegs der unlängſt gegen die Neutralitäts
verletzung durch Kriegslieferung an den Dreiverband pro
teſtiert hat eine neue Aktion unternommen Er hat an die
Deutſch Amerikaner einen Aufruf erlaſſen morgen in allen

Städten Proteſtverſammlungengegendieeng
land freundliche Haltung der Regierung zu ver
anſtalten

Verniſchte Knegsrachritten

Neue englifte Truppen

Haag 14 Januar Wie Tijd aus Sluis meldet ſind
in den letzten Tagen in aller Stille große engliſche Truppen
transporte in franzöſiſchen Küftenſtädten gelandet worden

Jn London wurde ein Spezialkorps zur Abwendung von
Luftangriffen organiſiert Die franzöſiſche Armee hat nach
neuen Angaben ſeit Beginn des Krieges äber 60 Proz ihres
Pferdebeſtandes verloren

Kitchener üher den Krieg

e B Amſterdam 14 Jan Die Schweſter Lord Kitcheners
ſagte bei der Eröffnung eines Kongreſſes für Soldaten und
Matroſenfrauen ſie habe ihren Bruder in zwei Wochen nur
ein einziges Mal zehn Minuten geſprochen und dabei den
Eindruck erhalten als ob der Krieg noch ſehr lange dauern
werde und immer noch mehr Mannſchaften ausgehoben werden
müßten Auf die Frage nach dem Ende des Krieges er
widerte Kitchener Jch weiß nicht wann der Krieg endet
aber ich weiß wann er anfängt nämlich im Mai

Ein deutſcher Dampfer vor dem Priſengericht

Die Times melden aus Kairo vom 9 Januar Das
Priſengericht in Alexandrien fällte ſein erſtes Urteil Es
betraf ein Schiff das als es in Port Said eintraf noch nichts
vom Kriegsausbruch wußte Das Schiff es iſt der deutſche
Dampfer Derfflinger wurde gezwungen Port Said zu
verlaſſen und wurde außerhalb des Hafens von einem brt
tiſchen Kriegsſchiff erbeutet Die Eigentümer wandten ein
daß der Zwang den Hafen zu verlaſſen eine Verletzung der
SuezKanalKonvention ſei Die Richter entſchieden daß die
Suez Kanal Konvention nur freie Durchfahrt gewähre und
daß das Schiff rechtmäßig erbeutet ſei es ſei aber eine neue
Beweisaufnahme darüber nötig ob dem Kapitän der Aus
bruch des Krieges bekannt war ſowie über die Beziehungen
der ägyptiſchen zur britiſchen Regierung zu der Zeit als das
Schiff aus dem Hafen ausgewieſen wurde Dieſe Entſcheidung
gilt zugleich für drei andere deutſche Schiffe

Abermals ein franzöſiſches Schandurteil

c B Paris 14 Dezember Das Pariſer Kriegsgericht
verhandelte geſtern wieder über einen deutſchen Kriegs
gefangenen den Landſturmmann und Dolmetſcher Lang aus
Kolmar der verwundet und gefangen genommen wurde und
in deſſen Torniſter man allerlei Gegenſtände fand die er
geſtohlen haben ſoll Lang der ſich ſehr geſchickt verteidigte

e obwohl er Elſäſſer iſt zu 3 Jahren Gefängnis ver
urteilt

Wir wollen kein Portugal ſein

Kiel 13 Januar Wir wollen kein Portugal ſein
erklärt vorbehaltlos die in Chriſtiania erſcheinende Aften
poſt Sie weiſt auf die Malmöer Drei Könige Zuſammen
kunft hin die die Preſſe der Welt beſchäftigt und gezeigt
habe in welch hohem Grade aller Augen auf die nordiſchen
Länder gerichtet ſeien Niemand von uns, ſo heißt es dann
wörtlich weiß was das neue Jahr uns an Unglück bringen
kann Nur Gedankenloſigkeit und Leichtſinn bauen feſt
darauf daß wir nicht in den Weltkrieg verwickelt werden
Wir wollen kein Portugal in unſerem Verhältnis zu der
einen oder anderen kriegführenden Macht ſein Das darf
nicht unſere Rolle unter den Nationen werden Dazu ſind
wir nicht jung und lebensfriſch dazu hat ſich unſere wirt
ſchaftliche techniſche und kulturelle Entwickelung gerade in
dem jüngſt beendeten Jahre als zu fortſchrittlich und kräftig
erwieſen Köln Zeitg

Es brauſt ein Ruf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max Arendt Denart

16 Fortſetzung RNachdruck verboten
Jm großen und ganzen begriff man in den Dörfern zu

nächſt nicht die ungeheure Tragweite der Mobilmachung Jn
die Einförmigkeit und Eintönigkeit des Lebens in der Ge
markung von Hohenlindow empfand man die Aufregung die
ſich ohne daß man ſich von ihrem Urſprung Rechenſchaft zu
geben vermochte mehr oder minder jedes einzelnen bemächtigt
hatte als eine Abwechſelung Ein ſtarker Strom des Lebens
der Welt da draußen die dort lag wo die Eiſenbahn durch
die Lande jagte war in die einſamen Dörfer gekommen Der
Schmerz den man hier und da in den niederen Hütten fühlte
war an dieſem erſten Tage eigentlich nichts als eine Bereiche
rung des inneren Lebens Daneben empfand man wohl die
Größe des Augenblicks denn es ging ja gegen den Erbfeinv
der alljährlich begehrend über den Kamm der Vogeſen lugte
wenn ſeine Reiter ihre Manöver bei Belfort Toul und Nancy
abhielten oder aber wenn Patrouillenübungen die fremden
Soldaten bis hart an die Grenzmarkierungen führten Daß
hinter der Mobilmachung der Krieg mit feinen Schrecken
ſtand daß das Wort Sieg und Niederlage Kampf und Ueber
windung alles Großen und Edlen im Menſchen aber auch
aller Niedertracht und aller Inſtinkte der Beſtie barg bedachte
hier niemand Und am wenigſten wohl daß nach all der
inneren Erhebung nach all dem lauten Jubel der Abſchied

der Abſchied von Söhnen Brüdern Vätern Gatten Ver
obten

Der Kaiſer rief Damit war das Grübeln über Urſache
Weſen und Verlauf des Krieges erſchöpft Und gerade weil
man wußte daß mancher Deutſche die Grenzbewohner für un
zuverläſſige Deutſche hielt war man beſonders ſtolz darauf
zeigen zu können daß das Elfaß treu zu Kaiſer und Reich
ſtand Der Kaiſer rief Das allein war entſcheidend Man
hatte ſeit 40 Jahren von dem kommenden Kriege geſprochen

die einen die Französlinge als Racheslinge als von einem gerechten
kriege die andern die ſich mit den Verhältniſſen äbgefunden
hatten und denen Deutſchlands 7 73 für das Reichsland
mehr galt als das ſchlappe R nt h die ſich nie
um das Elſaß gekümmert hatten dieſe hatten von dem
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Kriege geſprochen als von einer Notwendigkeit zur Erhaltung
und Befeſtigung deutſcher Macht und deutſcher Herrſchaft
Kurz die Mobilmachung fand offene Herzen die zu jedem
Opfer bereit waren ohne zu ſinnen und zu klagen

Nur einige wenige trugen bei aller Erhebung Leid imHerzen Und unter ihnen war neben Antonie Wehrlin und

Hermann Ferchhammer auch der andere Sohn des Einöd
bauern der jetzt im dunklen Park von Hohenlindow mit der
Tochter des Schloßherrn auf und niederging

Die Ulmen rauſchten und hier und da lug ein ver
träumter Vogel ein paar Töne an Am See gluckſte das
Waſſer gegen die leichten Ruderboote und tauſendſtimmig
pries der Chor der Fröſche die Schönheit dieſer hereinbrechen
den Sommernacht Die beiden die jetzt die wildromantiſche
Seepromenade betraten fühlten nicht die heiße Lebenswelle
die über ſie dahin brauſte Jhre Gedanken weilten in weiter
unabmeßbarer Ferne und in jähem Erſchrecken über die

Bilder die ſie da ſahen ſchwiegen ſie beide denn hinter den
lichten Bildern ihrer jungen Phantaſie ſtand mit flammenden
Lettern das Wort Abſchied

Sie verſchwiegen einander das namenloſe Weh das ihre
Herzen zuſammenkrampfte wenn ſie an den Abſchied dachten
wie ſie all die Jahre hindurch von ihrem Fühlen für einander
geſchwiegen hatten Jn ihrem Bewußtſein war das Gefühl
der Zuſammengehörigkeit feſt verankert obwohl ſie nie ein
Wort darüber ausgetauſcht hatten Und dennoch empfanden
ſie heute das ſchweigende Wandeln wie etwas Furchtbares
wie ein Fliehen voreinander Unter dem Zwange dieſes Ge
fühls ſagte ſie endlich ſie hatten eben einen freien Platz
betreten auf den der Mond geſpenſtiſche Schatten warf

Wir müſſen nun Abſchied nehmen Artur man wird
ſonſt drinnen auf mein Fernbleiben aufmerkhſam

Verzeihen Sie Leonore wenn ich Sie bat mit mir dieſen
Spazietgang zu machen Ich möchte nicht banal ſein aber ich
ſagte mir es wäre doch nicht undenkbar daß wir heute zum
letzten Male einander ſehen Und draußen kann man Kraft
und Nerven gebrauchen Für mich aber wird die Erinne
rung an dieſe Stunde immerdar die Stütze ſein die mich
tröſtet wenn meine Kräfte verſagen und die mich milde
macht wenn ich den Gegner überwunden Das wollte ich

nen ſagen das mußte ich Jhnen heute ſagen Jch weißeoſtore wir können einander niemals u ſein vor der
Welt als wir uns immer waren Spielgenoſſen die Tochterdes Schtoßherrn und der Sohn des Füchter reilich meine

Sehnſucht und meine Hoffnung erträumten a 2
l

Er hielt inne als fürchte er daß er die Grenze über
ſchritten habe die ſie ſich in ſtarker Selbſtbeherrſchung ſelbſt
geſteckt hatten Aber die Ueberlegung war diesmal nicht
Siegerin ein heißes Glücksgefühl überrieſelte ihn wenn er
an ſeine ſtillen Träume dachte und ſich vergegenwärtigte daß
ſchon ſeit den Tagen der früheſten Kindheit das junge Weib
an ſeiner Seite keinen anderen Wunſch kannte als er und da
warf es die Not der Stunde aus ihm heraus

Leonore ſeine Stimme klang wie Metall und war doch
gebändigt heut dürfen Sie es nicht mehr wehren Jch liebe
Sie ſeit dem Tage da wir unſerer Kindheit Jugendland mit
prieſterlichem Segen verließen habe Sie mit jedem Tage
lieber gewonnen und werde wenn es ſein muß Jhren Namen
flüſternd ſterben Heute dürfen Sie das Geſtändnis nicht
wehren Sie können es nicht

Und will s auch nicht klang es wie ein Jubelſchrei von
ihren Lippen

Da hielt er ſie in ſeinen Armen da küßten ſie ſich in
ſeliger Luſt und die laue Sommernacht aus der tauſend
Stimmen grüßten war Zeuge eines Minneglücks wie es in
ſeinem Uebermaß und Ueberſchwang nur keuſche Herzen emp
finden können

Sie gingen mit eng verſchlungenen Händen den Pro
menadenweg zurück der Schönheit voll die über die Natur
gebreitet lag und erfüllt von dem Wunder das ſich ihren
jungen Seelen in dieſer heiligen Stunde des Abſchiednehmens
offenbart hatte Vor dem Schloſſe ſtanden ſie eine Weile
einander träumend anblickend Dann ſchieden ſie während
der Pförtner der gerade nach dem Herrn und dem Fräulein
ausſchauen wollte die Tür öffnete

ein lautes Wort nur ein Händedruck und ein blitzen
der Strahl der leuchtenden Augen wurde getauſcht Sie
waren gewiß daß dieſe Stunde des Glücks ein Unſinn wäre
wenn es die letzte geweſen ſein ſollte Und während Artur
den Pfad einſchlug der über den Steinhang zum Eindödhof
ührte betrat Leonore ihr Zimmer das ihe durch die Weihe
hres Herzens gen verändert ſchien Wokz ſtahl ſich eine

Träne aus dem ſtrahlenden Auge als ſie GEc iebten
dachte aber ſie richtete ſich auf trat an das Fenſter und ſchaute
auf die mondüberglänzte Landſchaft hinaus die ſo ruhig dio
Sommernacht verträumte als ſtände nicht das erbitterte
Ringen einer Welt bevor

Es wäre zu viel des Glücks geweſen flüſterte ſie und
träumte dann in die ſinkende Sternennacht hinaus
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Engliſchfranzöſiſche Blockade eines bulgariſchen Hafens
Bukareſt 13 Januar Aus Sofiag erhält die N dieRachricht daß eine engliſch franzöſiſche Flotte die Vlockade

über den Hafen von Dedeggatſch verhängt hat Die Handels
ſchiffe die nach Dedeagatſch gerichtet ſind werden unterſucht
die verdächtigen Paſſagiere verhaftet und die Briefe beſchlag
nahmt Das wäre wieder ein Beweis für die Völkerrechts
liebe unſerer Feinde Die Red

Kein Kleingeld mehr
WTB London 14 Jan Daily Mail erfährt daß

eine Anzahl franzöſiſcher Städte wegen Mangels an Münze
25 Centimes Noten ausgeben Der Bürgermeiſter von
Epernay ſandte eine ſolche Note an das Blatt mit der Bitte
um Veröffentlichung dieſer Tatſache damit Sammler dieſe
intereſſanten Dokumente kauften und dadurch der Stadt
gemeinde Geld an dem ſie großen Mangel litte zugeführt

Deutſches Reich
Verfütterung von Hafer uur an Pferde
WTB Berlin 14 Jan Seit November 1914 iſt die

Verfütterung von Roggen und Weizen allgemein verboten
Seitdem hat in vielen Teilen Deutſchlands eine ſtarke Ver
fütterung von Hafer an Rindvieh und Schweine eingeſetzt
Dieſe erſcheint im Jntereſſe der Erhaltung genügender Hafer
vorräte für die Bedürfniſſe des Heeres zur Ausſaat und zur
Verſorgung der im Lande befindlichen Pferde bedenklich
Durch Verwendung anderer Futtermittel und ſoweit dieſe
nicht verfügbar ſind durch Einſcheünkung der ohnehin im
Verhältnis zu den Futterbeſtänden übergroßen Viehhaltung
muß erreicht werden daß der Hafer den vorgenannten wich
tigeren Zweckbeſtimmungen erhalten bleibt Demgemäß iſt
wie wir hören ein allgemeines Verbot der Verfütterung von
Hafer an andere Tiere als Pferde in Erwägung gezogen

Die Kirchlich Soziale Konferenz zu der Frage der
Brotver orgung

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die Freie Kirchlich
Soziale Konferenz und der Evangeliſch Sozigle Kongreß er
laſſen einen Aufruf an die evangeliſchen Geiſtlichen Deutſch
lands in dem es u a heißt Bisher hat der überaus günſtige
und gleichmäßige Stand der geſamten deutſchen Wirtſchaft
die Hoffnungen der Feinde zuſchanden gemacht Um ſo mehr
erſcheint es als ein unerträglicher Gedanke daß die ge
waltigen Anſtrengungen des ganzen Volkes die blutigen
Siege unſerer Truppen die furchtbaren Verluſte gerade auch
der Blüte der Nation die großartige finanzielle und wirt
ſchaftliche Rüſtung zunichte gemacht werden könnten falls
wir von Aushungerung betroffen würden Eine ſolche droht
aber wenn dies Jahr eine ganze oder halbe Mißernte bringen
würde Je länger der Krieg währt deſto wichtiger wird
rechtes Haushalten Zum rechten Haushalten gehört daß
man das tägliche Brot ehrt

Die neuen Pflichten unſerem Volke ins Gewiſſen zu
ſchieben und das Bewußtſein der uns drohenden Gefahr zu
erwecken zu klären und zu ſtärken iſt eine hervorragende
Dbſethen Pflicht der Geiſtlichen und Lehrer Wer heute

rotgetreide verſchleubert oder wider das Geſetz verfüttert
verfehlt ſich an der Bitte des Vaterunſers Unſer täglich Brot
ib uns heute bei der wir unſeres ganzen Volkes eingedenk

ſein ſollen Solche Verfehlung iſt aber eine Schmach ange
ſichts der blutigen Opfer unſeres Volkes in Waffen Wir
bitten darum in jeder geeigneten Weiſe auch in Predigt
und Unterricht unſerem daheimgebliebenen Volke ein ernſtes
ſparſames Haushalten und die Ehrerbietung gegen das täg
liche Brot gls ſittliche und nationale Pflicht in dieſer großen
Zeit einzuſchärfen

Die Mahnung iſt gut gemeint und wird hoffentlich auch
eine Wirkung haben wirkſamer aber dürfte eine genaue
Kontrolle der Vorräte ſein

Bedauerlich iſt es daß infolge des Einfuhrſcheinſyſtems
im Juli vorigen Jahres noch ca 158 Millionen Doppelzentner
Brotgetreide exportiert ſind Die 150 000 Tonnen werden
uns zwar nicht der Aushungerung ausliefern ſie werden uns
jedoch fehlen

Der Segen der Einfuhrſcheine
Unter dieſer Ueberſchrift teilt das B in einer Aus

einanderſetzung mit der D Tagsztg mit Noch im Juli
vorigen Jahres alſo unmittelbar vor dem Kriegsausbruch
ſind durch das Syſtem der Einfuhrſcheine 700 000 Doppel
zentner Weizen und 800 000 Doppelzentner anderes Getreide
im ganzen alſo 124 Million Doppelzentnerx Brotgetreide aus
eführt worden Hätten wir dieſes Getreide im Lande been dann wäre von einer Knappheit an Brotgetreide keine

ede und die Vorſchriften über die Streckung unſeres Ge
treidevorrates hätten ſich höchſtwahrſcheinlich erübrigt

Wir können bezüglich des letzten Satzes dem genannten
Blatte nicht ganz beipflichten Bei einem Geſamtverbrau
von 16 Millionen Tonnen ſpielen die ausgeführten 150 000
Tonnen keine ſo bedeutſame Rolle Jmmerhin wäre es beſſer
geweſen wenn ſie im Lande geblieben wären

Für 2 Millionen Mark Pelzioppen für die Hindenburgarmee

WVIB Berlin 14 Jan Der Aufruf des Deutſchen
Städtetages dem Oſtheere Pelzjoppen zu ver
ſchaffen hat ſo lebhaften Beifall gefunden daß geſtern ein
Ausſchuß des Deutſchen Städtetages dem Feldmarſchall von

indenburg eine Spende von zwei Millionen an
zeigen und einen großen Teil der Pelzjoppen überreichen
konnte Der Feld marſchall hob in ſeinem Dank hervor daß
ſeine Truppen wahrhaft Uebermenſchliches ge
leiſtet hätten Die Sammlung wird fortgeſetzt

Liſte der in Paris ſequeſtrierten Fürmen
Eine neutralländiſche Vertrauensperſon des Deutſch

Franzöſiſchen Wirtſchaftsvereins welche kürzlich zur Erlebi
ung einer Reihe von kaufmänniſchen Jnformationen und
ufträgen eine Reiſe nach Paris unternommen hatte hat

oben eine vollſtändige Liſte derjenigen deutſchen und öſter
reichiſchen Firmen Feranageseben welche dort unter Staats

auſ e ward deres Ergänzung dazu hat derſelbe Herr in ſeiner EigenHaft als Rechtsanwalt eine Bro Leber Sequeſtrie
i gsdekret ſowie das Handelsverbot verfaßt in welcher
r genaue Darſtellung über die durch die franzölſhe

easgeſetzgebung geſchaffene rechtliche Situation gegeben

und r für geeigneten Schutz der dadurch gefährdeten
deutſchen Privatrechte in Frankreich erteilt werden

Beide Druckſachen ſind in erſter Linie zwar für die
Miglieder des genannten Vereins beſtimmt ſtehen aber in
Anbetracht des allgemeinen e an dem Gegenſtand
auch außenſtehenden Jntereſſenten unentgeltlich zur Ver
ügung Anſuchen um Ueberſendung ſind an die Geſchäfts
telle des genannten Vereins Berlin W 9 Cöthenerſtraße
28/29 zu richten

Reichstagskandidatur
Der Reichsrat Moritz Freiherr v Frankenſtein wurde von

der Vertrauensmännerverſammlung in Eichſtätt als Reichs
tagskandidat des Jentrums den zum Regierungsdirektorbeſörverten Vertreter des Reichstagswahlkreiſes Eichſtätt den

Zentrumsabgeordneten Karl Speck aufgeſtellt

Die Reichstagserſatzwahl
im ſechſten ſchleswig holſteinſchen Wahlkreiſe Pinneberg
Elmshorn iſt auf den 27 Februar angeſetzt worden Wie er
innerlich iſt die Erſatzwahl durch den Tod des fortſchrittlichen
Abgeordneten Dr Braband notwendig geworden Als fort
ſchrittlicher Kandidat iſt der frühere Abgeordnete Fabrikant
Carſtens aufgeſtellt worden Die anderen Parteien haben
auf Gegenkandidaten verzichtet

Für den Roten Halbmond
Dr Krupp von Vohlen und Halbach hat für die Samm

lung zugunſten des Roten Halbmonds den Betrag von
40 000 Mk geſpendet

Gegen die Verbreiter von beunruhigenden Nachrichten
Der T lrgerriſter von Tilſit Pohl macht bekannr

daß die Stadt Tilſit die alarmierende Nachricht durch
ſchwirrte drei ruſſiſche Armeekorps ſeien im Anmarſch auf
Tilſit Oberbürgermeiſter Pohl weiſt darauf hin daß die
Verbreiter derartiger unbegründeten und beunruhigenden
Nachrichten ſich dem ausſetzten feſtgenommen und dem Kriegs
gericht zugeführt zu werden B

Den Feinden entronnen
Berlin 14 Januar An Bord eines italieniſchen

Dampfers ſind in Genug 200 deutſche Reſerviſten aus Spanien
eingetroffen die den feindlichen Kriegsſchiffen entgingen und
nach Deutſchland weiterbefördert wurden B

m

Verbotene Zeitung Das ſtellvertretende Generalkom
mando des erſten bayeriſchen Armeekorps hat das e
des in Augsburg verlegten Skandalblattes Der deutſche
Mickel neuerlich verboten

h

Ausland
Die angeblichen Gründe des Rücktritts Berchtolds

Unſtimmigkeiten mit dem Grafen Tisza
c B Peag 14 Jan Abweichend von den in Wien bis

jetzt herrſchenden Anſichten glaubt man in hieſigen politiſchen
Kreiſen nicht daran daß lediglich perſönliche Gründe den
Grafen Berchtold zum Rücktritt im gegenwärtigen Zeitpunkt
veranlaßten Niemand hätte ſo wird hier in unterrichteten
Stellen betont im jetzigen Augenblick an einen Miniſter
wechſel in Wien gedacht Es war ſeit langem bekannt daß
Graf Berchtold amtsmüde ſei aber mit einem ſo plötzlichen
unmittelbaren Rücktritt hätte niemand gerechnet Den An
laß gaben nach außen hin die ſchon lange Zeit währenden
ünſtimmigkeiten mit dem Grafen Tisza wie

man hier eigentlich ſchon lange in eingeweihten Kreiſen weiß
daß nicht Graf Berchtold ſondern Graf Tisza
der eigentliche Leiterderäußeren Politik war
Mitgeſpielt haben auch wirtſchaftliche Fragen insbeſondere
die Verſorgung der Monarchie während des Krieges in
denen die beiden Staatsmänner nicht überein
ſt im m ten Am Neujahrstage war die Spannung zwiſchen
ihnen am größten und die Folge war daß Berchtold am
5 Januar ſeine Demiſſion überreichte Es wurde verſucht
die Differenzen beizulegen was aber ohne Ergebnis war
denn die Kluft iſt unüberbrückbar Graf Berchtold reichte
dann nochmals ſeine Demiſſion ein und ſie wurde ange
nommen

Berchtold Burian
WIB Wien 14 Januar Die Wiener Ztg veröffent

licht ein kaiſerliches Handſchreiben an den Grafen Berchtold
in dem der Kaiſer ihm für ſeine ausgezeichneten Dienſte und
ſeine hervorragende Tätigkeit ſeinen wärmſten Dank aus
ſpricht und ihm als Zeichen ſeiner fortdauernden Gewogen
r t Brillanten zum Großkreuz des St Stephan Ordens
verleiht

Das Blatt veröffentlicht ferner ein kaiſerliches Hand
ſchreiben an Freiherrn v Burian das ihn zum Miniſter des
kaiſerlichen Hauſes und des Aeußeren ernennt und ihn mitdem Vorſitz im gemeinſamen Miniſterrat betraut

Naturaliſierte franzöſiſche Bürger zweiter Klaſſe
Paris 14 Jan Petit Journal meldet Der Abge

ordnete Joſeph Dengis hat der Kammer einen Geſetzentwurf
unterbreitet demzufolge die Raturaliſierten nur Zivilrechte
aber keine politiſchen Rechte genießen ſollen und weder ge
wählt werden noch wählen dürfen Auch die Söhne der Na
turaliſierten dürfen noch nicht alle Rechte franzöſiſcher Bürger
erhalten die erſt den Enkelkindern der Raturaliſierten ver
liehen werden können

Ftalien dementiert

WIB Rom 13 Jan Die Agenzia Stefani meldet
Man hat die Nachricht verbreitet daß binnen kurzem in
einigen Städten die öffentlichen Schulen geſchloſſen werden
würden um ſie als Kaſernen für die unter die nen bekaſeren Mannſchaften zu verwenden Dieſe Nachricht ent

rt jeder Begründung

Die Rüſtung der Union
W TB Waſhington 14 Jan Der Senat hat eine vom

Senator Lodge eingebrachte Reſolution angenommen in der

der Kriegsſekretär erſucht wird die vom Generalſtab vor
Ausbruch des europäiſchen Krieges ausgearbeiteten Vor
anſchläge in denen eine mobile Armee von nahezu 460 090
Mann und die von ihr benötigte Munition vorgeſehen wirddem Senat zu unterbreiten ſowie gleichzeitig ple enge der

a 1 Januar d J verfügbar geweſenen Munition anzu
geben

Halle und Umgebung
Halle 15 Januar

Der Arbeitsausſchuß für die Reichswollwoche

hat ſich geſtern abend für unſere Stadt in einer Sitzung
Stadt Hamburg konſtituiert Den Vorſitz hat Herr

Stadtrat Engelcke Unſere Hausfrauen ſollen gebeten wer
den alle entbehrlichen Wollſachen und Halbwollſachen daheim
herauszuſuchen und für unſere Truppen zur Verfügung zu
ſtellen Erwünſcht ſind namentlich wollene Decken

Jn der alten Volksſchule auf der Neuen Promenade
wird die Zentralſammelſtelle eingerichtet An die
Hausbeſitzer will man ſich mit der Bitte wenden die
Wollſachen ihrer Mieter die ihnen in feſtverſchnürtem Zu
ſtande zu übergeben ſind zu ſammeln Wer die Sachen nicht
ſeinem Hauswirt aushändigen will kann ſie in die nächſt
gelegene Volks oder Mittelſchule bringen
An den letzten drei Tagen der Wollwoche fahren Wagen um
her die die Sachen zuſammenholen ſoweit ſie nicht durch die
Hauswirte oder Mieter direkt ſchon zur Zentralſammelſtelle
gebracht ſind

Auf Einzelheiten kommen wir noch zurück Heute ſei
nur an die Hausfrauen appelliert möglichſt vollſtändig ihre
Beſtände für den guten patriotiſchen Zweck verfügbar zu
machen

Eiſernes Kreuz

Der Vizefeldwebel A Meinhardt im Reſ Jnf Regt
Nr 231 hat auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz das Eiſerne Kreuz
erhalten

Kleinfeuer Jn der Ranniſchen Straße entſtand geſtern im
Schaufenſter eines Geſchäfts ein kleiner Brand der auf eine
Exploſion zurückzuführen ſein ſoll und von den Hausbewohnern
gelöſcht wurde bevor die Feuerwehr eingreifen konnte Letzterer
blieb nur noch die Aufräumungsarbeit die in kurzer Zeit beendet
war

Der ſeit einiger Zeit zur Fahne einberufene königl ſächſiſche
Kammerſänger Soomer ühbt auch als Soldat ſeine Kunſt wo ſich
dazu Gelegenheit bietet im Dienſte der Kriegshilfe aus Die
Einnahmen ſtellt er für die Frauen gefallener Kameraden zur Ver
fügung und er hat dieſem Zweck bereits 20000 Mark über
weiſen können

Binde Vorträge Dieſe Vorträge im Gemeinſchaftshaus
Margaretenſtt 5 erfreuen ſich auch diesmal einer guten Beteili
gung ſchon vom erſten Abend an waren alle Sitzplätze beſetzt die
Späterkommenden mußten ſtehen Am Sonnabend abend 828 Uhr
ſpricht Herr Binde über das Thema Gerechtigkeit erhöht ein
Volk Der Eintritt zu allen Verſammlungen iſt frei

Lehrerinnenverein Jn der nächſten Sitzung die Montag
den 18 Januar abends 8 Uhr im Gemeindehauſe Albrechtſtr 27
ſtattfindet wird Frau Frieda Jung über perſönliche Erlebniſſe
in Oſtpreußen während der Kriegszeit berichten und Eigenes in
Poeſie und Proſa vortragen Dazwiſchen wird das Halliſche
Frauenquartett aus der Gruppe der Muſſiklehrerinnen einige
Lieder ſingen Frau Jung iſt weit über ihre oſtyreußiſche Heimat
hinaus als Dichterin und Verfaſſerin von oſt preußiſchen Volks
düchern bekannt und hat ſchon in einer ganzen Reihe mitteldeutſcher
Städte Vortragsabende abgehalten

Aus der Verluſtliſte Nr 124
Füſilier Regiment Nr 36 Halle Bernburg Gefechte von

16 bis 29 12 1914 1 Bataillon Kriegsfrw Reinhold
Schliephak 2 Komp aus Merſeburg verw Kriegsfrw Willy
Röder 3 Komp aus Zörbig gefallen Kriegsfrw Max Möbius
4 Komp aus Halle verw Kriegsfrw Paul Schwarz 4 Komp

aus Halle verw
2 Bataillon 5 Kompagnie Reſ Wilhelm Beyer aus

Burgörner Neudorf verw Gefr d R Hermann Bärſch aus
Güſten verw Ref Heinrich Möſer aus Giersleben gefallen Reſ
Willy Meyer Jl aus Bernburg gefallen

6 Kompagnie Füf Kurt Aſche aus Lauchſtedt verw Erſ
Reſ Otto Bruſe aus Laubegaſt verw Kriegsfreiw Friedrich
Schlegel aus Halle gefallen Kriegsfrw Reinhardt Jantz aus
GroßWodecg verw Kriegsfrw Alfred Röhr aus Weißenfels ver
wundet Kriegsfrw Alfred Kaſſenberger aus Crimmitſchau verw

7 Kompagnie Kriegsſfreiw Hans Franke aus Halle verw
S Kompagnie Reſ Reinhold Kraußer aus Schafſtädt verw

Fuſ Hugo Röhnert aus Zeitz verw r mBerichtigung früherer Angaben 2 Kompagnie BVize
feldw Otto Schieck aus Weißenfels bisher verw in franz Gef
geſtorben Einj Freiw Axtur Köhn aus Halle bisher verm in
franz Gef Einj Freiw Werner Schildbach aus Cröllwitz bisher
verm in franz Gef Füſ Herm Wohltat aus Ermsleben bisher
verm in franz Gef Füſ Gabriel Dragon aus Stahlhammer
bisher verm verw in franz Gef Gefr d R Walter Gerauch
10 Komp bisher verw geſtorben Einj Frw Utffs Artur

Spittler 11 Komp aus Biſchofsroda bisher verw geſtorben
Einj Freiw Gefr Walter Baum 11 Komp aus Leipzig bisher
verw geſtorben Kriegsfreiw Walter Voigt 12 Komp aus
Lützen bisher verw geſtorben

Reſerve Jnfanterie Regiment Nr 20 Kriegsfrw Rudolf
Thieme aus Halle verm

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 14 Jan Städtiſches Jn der geſtrigen

Stadtverordnetenverſammlung führte Oberbürgermeiſter Daehn
die neugewählten Vertreter mit patriotiſchen die gegenwärtige
ernſte und große Zeit würdigenden Worten ein Rach Erſtattung
des Jahresberichts folgte die Wahl des Vorſtandes Lehrer Barth
mann würde Vorſitzender Kaufmann Kuhno erſter Rendant Jung
hans zweiter Stellvertreter An der Sächſiſchen Kriegsverſicherung
wird ſich die Stadt nicht beteiligen dagegen wurde beſchloſſen
nach Beendigung des Krieges 20000 Mark bereitzuſtellen zur
Unterſtützung bedürftig Gewordener Nach der Magiſtratovorlage
ſoll eine mit 3 Proz zu tilgende Anleihe von 200 Mark auf
genommen werden ſie dient zur Dedung der ſtädtiſchen Beihilfen
zur Kriegsfamilienunterſtützung und der durch den Krieg ve
dingten Steuerausfälle Als Beihilfe zu den Koſten der Heiz
onlage in der Stadtkirche wurden 1500 Mark bewilligt

Calbe a S 13 Jan Die Zwiebelpreiſe hahen jetztbier eine ſtattliche de erreicht und wohl dem der jetzt noch recht

viel gute Ware liegen hat Es werden für den Zentner 10 Mark
geboten



Bahnhof Corbetha 14 Jan Anfertigung von Ge
h oßkörben Der Krieg der ſo unberechenbaren Schaden

anrichtet und manchen Erwerbszweig völlig lahm gelegt hat ruft
dagegen andere hervor und ſchafft neue Möglichteiten des Lebens
unterhalts Ein ganz neuer Erwerbszweig in unſerer Gegend iſt
die Herſtellung von Geſchoßkörben für die Heeresverwaltung Der
Korbmäacherfirma Theodor Müller in Fährendorf ſind größere
Lieferungen davor übertragen worden Sie beſchäftigt zurzeit
einige 80 Leute und hat da die bisher zur Verfügung ſtehenden
Räume nicht ausreichten auch noch ſolche in der alten Poſt amfrüheren Bahnhofe und in der durch den Krieg außer Betrieb ge
ratenen Käſefabrik von Becherer in Spergau gemietet Dort
werden neben jungen Bürſchchen hauptſächlich Frauen und Töchter
von Landwehrleuten beſchäftigt denen auf dieſe Weiſe ein lohnen
der Verdienſt geboten wird Die Arbeit iſt leicht zu erlernen

Wallhauſen 14 Januar Für die Errichtung und
Stiftung eines Lazarettzuges der ländlichen Kreiſe
der Provinz Sachſen ergab eine in 3 Gemeinde veran
Faltete Sammlung den Betrag von 519 Mark

Nordhauſen 14 Januar Ein aufregender Vorfalh
ereignete ſich bei der geſtrigen Verhandlung der hieſigen Straf
tammer Dort hatten ſich zwei Arbeiter die den größten Teil
ihres Lebens im Gefängnis verbracht haben wegen Gefangenen
meuterei Diebſtahls Widerſtands gegen die Staatsgewalt zu ver
antworten Bei Vernehmung des Zeugen Gendarmeriewacht
meiſters Müller aus Niederſachswerfen ſprang der eine Ange
klagte plötzlich von der Anklagebank auf riß aus dem Raum für
den Verteidiger einen Stuhl heraus und ſchlug damit unter dem
Rufe Menſch Sie lügen ja nach dem Wachtmeiſter ohne in
deſſen zu treffen Als er dann mit dem Stuhl nach dem Zeugen
werfen wollte wurde er von den Beamten daran gehindert Der
Wüterich wurde ſofort zu 3 Tagen Haft wegen Ungebühr vor
Gericht verurteilt

Heiligenſtadt 13 Januar Die Waffe in Kinder
hand Jn Siemerode fand der zehnjährige Sohn des im Kriege
befindlichen Gaſtwirts Arand den von ſeinem Vater verſteckt ge
haltenen Revolver Beim Spielen mit der geladenen Waffe ging
ein Schuß los der in den Magen eindrang Der Junge iſt ge
ſtorben

Oſchersleben 13 Jan Eine eigenartige Schädi
gung hat das Hochwaſſer unſerer Stadt zugefügt indem es in
der Nacht zum Sonntag das im vorigen Jahre neuangelegte Volks
bad und Frauenbad losriß Wie die Bode Zeitung hierzu
ſchreibt iſt das erſtere das auf ſechs Betonſchwimmern errichtet
war am Ufer der Bode dort wo ein Schild das Stehenbleiben
verbietet ſtehengeblieben das Frauenbad dagegen das auf vier
Betonſchwimmern ſtand iſt bis dicht vor das alte Wehr weiter
geſchwommen Beide ſind feſtgemacht ſo daß ſie nicht durch Zer
trümmerung des alten Wehrs Schaden anrichten können An
ſcheinend ſind beide Badeanſtalten nur wenig beſchädigt doch wer
den die Bergungsarbeiten deshalb beſonders umſtändlich ſein
weil die ſechs Betonſchwimmer des Volksbades umgeſchlagen ſind
Die Urſache der Losreißung iſt noch nicht feſtgeſtellt

Braunſchweig 13 Januar Rachforſchungen nach den
Vermißten Hier fand eine von 600 bis 800 Perſonen be

ſuchte Verſammlung derjenigen ſtatt deren Angehörige als ver
mißt gemeldet worden ſind und über deren Schickſal nichts zu
erfahren war Es bildete ſich ein Ausſchuß der Schritte tun will
um über das Schickſal der Vermißten Auskunft zu bekommen

Arnſtadt 13 Januar Seinen Verletzungen erlag
der 20 Jahre alte Dentiſt Hans Niebur von hier der vorigen Frei
tag bei einer Exploſion in dem Autoſchuppen ſeines Vaters ſchwer
verbrannt wurde Die Unterſuchung hat ergeben daß die Exploſion
durch Entzündung von Benzoldämpfen hervorgerufen worden iſt

der ſich an dem explodierenden Behälter befand wurde als
brennende Säule aus dem Raume ins Freie geſchleudert

Dresden 13 Jan Aufſtellung erbeuteter eng
liſcher Geſchütze Auf dem Theaterplatze ſind heute vor
mittag ſechs erbeutete engliſche Geſchütze aufgeſtellt worden

Vermiſchtes

Die Erdbebenkataſtrophe

Weitere 3 italieniſche Dörfer durch das Erdbeben zerftört

e B Rom 14 Jan Hier iſt die Nachricht eingetroffen
daß die Ortſchaften Cerchio mit 2500 Einwohnern Celano
mit 9000 und Pescinga mit 10 000 Einwohnern zerſtört wor
den ſind Die Zahl der Geretteten iſt unbekannt

Rom 14 Jan Der Meſſagero meldet aus Avezzano
Einige hundert überlebende Bewohner lagern rund um
Lagerfeuer auf dem Platze Sie ſcheinen das Bewußtſein
verloren zu haben und ſind nicht imſtande den Unglücklichen
zu helfen oder auch nur ein Wort zu ſagen Sie haben auf
dieſe Weiſe die Nacht unter klarem Himmel bei großer Kälte
zugebracht Etwa 50 Hilfsmannſchaften aus Caracali brach
ten die erſte Hilfe und retteten etwa 20 Verletzte Unter
den Trümmern hört man Stöhnen und herzzerreißende
Schreie um Hilfe Der Abgeordnete Sipari teilte dem
Meſſagero mit daß das Unglück an Heftigkeit und Umfang

dasjenige von Meſſinga übertreffe

Neue Erderſchütterung in Rom
WTB Rom 14 Jan Heute früh gegen 3 Uhr wurde

ein neuer Erdſtoß verſpürt Jn einigen Stadtvierteln eilte
die Bevölkerung ins Freie

W IB Sora Provinz Caſerta 14 Jan Heute morgen
um 8 Uhr 14 Min wurde ein neuer Erdſtoß verſpürt Die Be
völkerung wurde von einer Panik ergriffen und ſtürzte ſchleu
nigſt aus den Häuſern Die Stadt iſt faſt völlig zerſtört

Zwei Drittel der Häuſer ſind eingefallen
andere ſind beſchädigt zahlreiche haben abgeriſſen werden
müſſen Der Palazzo Roſſi begrub bei ſeinem Einſturz 20 Ar
beiter die auf dem Hofe beſchäftigt waren Es dürſten ſo
befürchtet man 400 Perſonen der Kataſtrophe zum Opfer ge
fallen ſein darunter viele Beamte und Mitglieder vornehmer
Familien Zahlreiche Soldaten ſind zur Hilfeleiſtung einge
troffen

Rom 14 Jan Aus den bisher eingetroffenen Nachrich
ten geht hervor daß auch Sampelino Peterno Cerchio
Gollarmelle Pescina und das ganze Dorf San Benedetti
di Mare zum größten Teil zerſtört worden ſind
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Avezzano iſt ein Trümmerhaufen
und bietet einen ſchrecklichen Anblick Es ſind Tauſende von
Kubikmetern von Ruinen entſtanden Große Blöcke
das Rettungswerk ungeheuer Soldaten Karabinieri und

Beamte helfen energiſch an den Rektungsarbeiten Man er
wartet andere Hilfsmannſchaften und Sanitätsperſonal Es
wird beſtätigt daß die Zahl der Ueberlebenden in Avezzano
nicht mehr als 10 Proz der betrage Die von
Avezzano nach Tivoli kommenden Züge bringen unausgeſetzt
Verletzte von denen eine Anzahl in den Hoſpitälern von Ti
voli untergebracht worden iſt Die Ueberlebenden von Avez
zano und Curcola gaben erſchütternde Schilderungen des
gewaltigen Unglücks das ſie betroffen hat

Der König an der Unglücksſtätte
WTB Rom 14 Nov Der König iſt heute nachmittag inAvezzano eingetroffen um die Unglugeſtatte zu beſichtigen

Bis jetzt ſind über 100 Leichen geborgen worden Die Ret
tungsmannſchaften haben auch zahlreiche Verletzte unter den
Trümmern gefunden Die Leichtverletzten werden mittels
Sonderzuges nach Rom gebracht

WTB Rom 14 Jan Giornale P Jtalia ſchätzt die
W W Erdbebens in der Gegend von Avezzano und Sorag
au

WTB Sora 14 Jan Durch das Erdbeben ſind alle
noch nicht eingeſtürzten Häuſer derart beſchädigt daß ſie
haben geräumt werden müſſen Truppen verſchiedener
Waffengattungen ſind zur Hilfeleiſtung hier eingetroffen und
haben bis jetzt 450 Tote und viele Verwundete aus den
Trümmern geborgen und die letzteren in Zelten und Baracken
untergebracht Brot und andere Lebensmittel werden an
die Ueberlebenden verteilt

WTIB Rom 14 Jan Nach einer Zeitungsmeldung hat
der Papſt ſich heute nachmittag aus dem vatikaniſchen Palaſt
durch die St Peterskirche nach dem Lazarett St Martha beim
Vatikan begeben um die aus dem Erdbebengebiet ange
langten Verwundeten 100 an der Zahl zu beſuchen Er
verteilte Unterſtützungen an ſie ließ ſich Einzelheiten ihres
Unglücks erzählen und ermahnte zum Vertrauen auf die
Barmherzigkeit Gottes Der Papſt hat hierbei das Gebiet
des Vatikans nicht verlaſſen

w

XIB Avezzano 14 Januar Mit den Truppen ſind
viele Militärzüge hier angelangt und haben zwei Feldlaza
rette aufgeſchlagen Das Rettungswerk verurſacht große
Schwierigkeiten infolge der ſtarken Zerſtörung der Häufer
welche vielfach nur Schutthaufen bilden Unter den Trümmern
des Mädchengymnaſiums ſind 150 Schülerinnen begraben
worden von denen durch hingebende Arbeit der römiſchen
Feuerwehr bisher nur 1 lebend und 2 als Leichen geborgen
worden ſind Die Straßen ſind vollſtändig verſchüttet Nur
die Hauptſtraße iſt freigeblieben Das Rettungswerk wird
während der Nacht bei Fackelſchein fortgeſetzt

Geſtändiger Raubmörder
M IB Hof 14 Jan Der aus Unterkotzau gebärtige

ledige Dienſtknecht Steger der in der Nacht vom 19 zum20 November 1914 in Lodit die 34jährige Gutsbeſitzersehe

frau Sofia Tietſch und deren Mutter Marie Roewer auf
gräßliche Weiſe ermordet hatte hat geſtern ein offenes Ge
ſtändnis abgelegt und zwar hat er die Tat lediglich aus dem
Grunde begangen um ſich Geld zu verſchaffen

hetete Depeſchen

Bundesratsbeſchlüſſe

W IB Berlin 14 Jan Jn der heutigen Sitzung des
Bundesrates gelangte zur Annahme die Vorlage betreffend
die Menge des zum ſteuerpflichtigen Jn
landsverbrauch abzulöſenden Zuckers der
Entwurf einer Verordnung über die freiwillige Ge
richtsbarkeit in Heer und Mar,ine und der Ent
wurf einer Bekanntmachung über die Vertretung der
Kriegsteilnehmer in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten

Die Norddeutſche zum Miniſterwechſel in Oeſterreich
Ungarn

VTB Berlin 14 Jan Die Nordd Allgem Ztg
ſchreibt unter der Ueberſchrift Der Miniſterwechſel in Wien
Se Majeſtät der Kaiſer und König Franz Joſef hat einem
wiederholt geäußerten Wunſche des Grafen Berchtold ent
ſprechend deſſen Geſuch um Enthebung von dem Poſten des
öſterreichiſch ungariſchen Miniſters des Aeußern angenommen
Graf Berchtold ſcheidet aus dem Amt aus das er nicht er
ſtrebt aber in hingebender Pflichterfüllung für Krone und
Reich mit Ehren geführt hat Jn der ſerbiſchen Frage be
wies er im Jntereſſe des europäiſchen Friedens Geduld bis
es außer Zweifel ſtand daß der Dreiverband unter dem Vor
geben Serbiens Souveränität zu ſchützen OeſterreichUngarn
in einer Lebensfrage ſchwächen und demütigen wollte Wäh
rend der mühſeligen Verhandlungen über Albanien hat Graf
Berchtold die AdriaJntereſſen der habsburgiſchen Mon
archie gegen das Andrängen der Serben und ihrer ruſſiſchen
Gönner mit Erfolg verteidigt und zur Enttäuſchung der Weſt
mächte das Einvernehmen mit Jtalien aufrechterhalten Die
Bündnisbeziehungen zum Deuſchen Reiche waren bei ihm in
treuer Obhut Bei ſeinem Scheiden aus dem Amte begleiten
ihn die herzlichen Sympathien und hohe Wertſchätzung un
ſerer politiſchen Kreiſe

Mit der Bewährung des mitteleuropäiſchen Zweikaiſer
bündniſſes in dem Feuer eines Weltkrieges bleibt Graf
Berchtolds Name geſchichtlich verknüpft

Jn ſeinem Nachfolger Freiherrn von Burian erhalten
wir einen Staatsmann von erprobter Staatskraft einen
überzeugten Anhänger der Bündnispolitik Oeſterreich Un
garns Möge es ihm gelingen die auswärtigen Jntereſſen
der Donau Monarchie durch die Fährlichkeiten des großen
Krieges mit ſtarker Hand hindurchzuſteuern zu einem ehren
vollen und erfolgreichen Siege

Keine Zufuhr von Kriegematerial nach Rußland

e B Kopenhagen 14 Jan Die ſchwediſche Regieruhat beſchloſſen das bei Kriegsausbruch erlaſſene Verbot per

Ausfuhr von Kriegsmaterial dahin zu erweitern daß zu
künftig auch der Durchgangshandel durch Schweden mit
Kriegsmaterial verboten iſt

im Vordergrunde

ſind ſteis an die Redarti

r
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Die Eleonore Woermann verloren
VWTB Amſterdam 14 Jan Der Telegraaf weßget

Aus Melbourne wird berichtet daß ein auſtraliſches Kriegs
ſchiff am 8 Januar den deutſchen Dampfer Eleonore Woer
mann in Grund gebohrt hat Die geſamte Beſatzung iſt ge
rettet worden

h

Waefterwarte an Hamburg
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte des

ReichsWetterDienſtes
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

15 Januar Veränderlich windig kalt
6 Januar Wolkig mit Sonnenſchein feuchtkalt Nieder1

ſchläge

17 Januar Meiſt bedeckt froſtig teils heiter
18 Januar r neblig bedeckt

ſt bedeckt Nebel Froſt19 Januar Me
20 Januar Wenig verändert
21 Januar Bedeckt meiſt trocken milder
22 Januar Milde bedeckt trübe Nebel
23 Januar Nebel trübe milde Nachtfroſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Berlin 14 Januar

Bei ruhigem Geſchäft zuverſichtliche Haltung Die Politil
bildete heute den vorherrſchenden Geſprächsſtoff der rſen
beſucher Der überraſchend gekommene Rücktritt des zehn
Miniſters Berchtold vermochte die feſte Markthaltung nicht
zu beeinträchtigen denn man ſah keine Veranlaſſung an das Er
eignis ungünſtige Folgerungen zu knüpfen agegen erregten
die guten Meldungen vom weſtlichen Kriegsſchauplatz Genug
tuung Die große Geldflüſſigkeit bildet fortgeſetzt mit
einen Anlaß zur Behauptung der feſten Grundſtimmung Jn
Verbindung damit zeigten auch heute 5prosz Kriegsanleihen
Kriegsſchatzſcheine 3proz Reichsanleihen und andere erſtklaſſige
Anlagen ausgeſprochen gute Haltung Von ausländiſchen feſtver
zinslichen Werten zeigte ſich Begehr nach gewiſſen ruſſiſchen Prio
ritäten Türkenloſe waren weiter gefragt Am Markt der Jn
duſtriepapiere ſtanden wieder Loewe Deutſche Waffen
Daimler Kleyer und Roſtweiler Pulver bei meiſt höheren Kürſen

Ebenſo waren gewiſſe Aktien der chemiſchen
Jnduſtrie und von Montanaktien Phönix Bismarckhütte Deutſch
Luxemburger und Donnersmarckhütte in Nachfrage Von aus
ländiſchen Banknoten wurden Rubel etwas höher be
gehrt Tägliches Geld 28 Prozent Bf Privatdiskont
weichend 4 Prozent ca

Kaliſyndikat Am 22 d Mts wird eine Geſellſchafterver
ſammlung ſtattfinden der zunächſt ein Bericht über die gegen
wärtige Lage des in und ausländiſchen Geſchäfts erſtattet werden
r Wie wir hören war der Abſatz im Dezember be
riedigend und beſonders gut nach den Verein

Staaten von Amerika trotz der ſehr ſchwierigen Verkehrs
verhältniſſe Des Weiteren ſtehen auf der Tagesordnung ein
Antrag Salzdetfurth auf Abänderung des Verkaufsvertrages be
züglich Verlängerung der Lieferfriſt während des Krieges auf 12
bis 14 Tage ſowie die Verhandlung und Beſchlußfaſſung über
Verlängerung des Kaliſyndikats insbeſondere entſprechende Abänderung des S 4 des Geſen aſtopertrades Es handelt ſich hier

bei um die weitere Behandlung der Kündigungsmöglichkeit Der
Syndikatsvertrag läuft bekanntlich bis 1926 doch war wegen der
noch ſchwebenden Bindungs und Felderſtillegungsfrage eine
Kündigung bis 31 Dezember 1914 vorgeſehen Dieſe Klaufſel
wurde in der im vorigen Monat abgehaltenen Geſellſchafterver
ſammlung einſtweilen bis zum 31 März d Js verlängert

Zinkhüttenvereinigung m b H Die Mitglieder des alten
Deutſchen Zinkhüttenverbandes ſetzten am Dienstag in Berlin ihre
Beratungen über die Erneuerung des Verbandes mit dem Er
gebnis fort daß ein neuer Verband unter der Firma Zinkhütten
vereinigung m b H gegründet wurde der ſich am Dienstag kon
ſtituierte Auch die Preisfrage wurde einer längeren Debatte
unterzogen doch einigte man ſich ſchließlich wie auch von uns
bereits angekündigt dahin die Preiſe unverändert jedoch die üb
lichen Zuſchläge eintreten zu laſſen

Beitritt der Mühlen zur Kriegsgetreidegeſellſchaft Am Mon
tag fand eine Beratung der Kriegsgetreidegeſellſchaft K mit
den deutſchen Mühlen ſtatt nachdem dieſe auf Grund eines ihnen
vorgelegten Kontrakts waren der K G beizutreten
Nach dieſem Kontrakt wird die K G Getreide bei den Mühlen
lagern die für deſſen gute Erhaltung zu ſorgen und weder hierfür
noch für die Lagerung Vergütung zu beanſpruchen haben Auch
müſſen ſie von dem aus dieſem Getreide zu fabrizierenden Mehl
1 Mk pro Sack Mehl an die K G abgeben Dafür haben die
Mühlen eine gewiſſe Garantie daß ſie vom 15 Mai ab Roh
material für ihren Betrieb haben Bis jetzt hat eine Anzahl von
Mühlen aus der Provinz bereits den Kontrakt unterſchrieben Eine
größere Zahl hat zunächſt einen Ausſchuß gewählt der mit der
K G wegen einiger Punkte noch unterhandeln ſoll Da ſolche
Mühlen die nicht beitreten wahrſcheinlich von Mitte Mai ab
keinen Weizen oder Roggen mehr bekommen werden und da die
K G auch das Recht hat ſelbſt bei Mühlen Ware zu beſchlag
nahmen ſo iſt ſicherlich anzunehmen daß auch die übrigen Mühlen
noch beitreten n

Kein Kapital für die ruſſiſche Farbſtoffverſorgung Ebenſo
wie in England iſt jetzt auch in Rußland der Plan ſich von der
deutſchen Farbſtoffinduſtrie unabhängig zu machen geſcheitert Nach
einer Petersburger Meldung iſt die geplante Errichtung einer
großen Farbenfabrik in Moskau nicht zuſtande gekommen weil
über 150 Jntereſſenten nur vier Millionen Rubel aufgebracht
haben

Der Tabaktruſt im Kriege Jn der Generalverſammlung des
amerikaniſchen Tabaktruſtes der Britiſch American Tobacco Eo
in dem in der Hauptſache britiſches Kapital intereſſiert iſt wies
einer Londoner Meldung zufolge der Vorſitzende darauf hin daß
beträchtliche Verluſte in den kriegführenden Staaten zu erwarten
ſeien Dieſem Umſtand ſei jedoch bei der Aufſtellung der Bilanz
bereits Rechnung getragen durch Anlage eines beſonderen Re
ſervefonds von 1500 000 Pfund Sterling der genügen würde um
alle Verluſte zu decken Ueber die Geſchäfte in Deutſchland wurde
berichtet daß der Truſt dort beträchtliche Jntereſſen beſitze und an
mehreren deutſchen Fabriken beteiligt ſei Dieſe Beteiligung be

in Aktien und Darlehen die Geſellſchaften gewährt worden
eien mit denen der Truſt in er Verbindung ſtehe Ein
Teil dieſer Beteiligungen ſei inzwiſchen in andere Hände über
gegangen doch werde der Gegenwert hierfür erſt nach dem Kriege
eingehen Die Wahrnehmung der Jntereſſen des Truſts ſei
während des Krieges einem deutſchen Vertrauensmann mit Ge
nehmigung der deutſchen Regierung übertragen

Waren und Produkte
Fettwaren zfeſt Hamburg 14 Januar Schmalz 106 108 112 111 fehlt

eſt hooonoowwooowoonmooeeosowoeo oVetantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried D c
ſür den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſtw
on der SaaleZeitung nicht an einzeine

ſtleiter zu richten
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